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Investition in Entwicklungsarbeit

Die weltweite Finanzkrise zerstört Milliardenguthaben und verunsichert die Anleger. Dorothee Guggisberg, Geschäftsleiterin von Brücke · Le pont, erklärt, warum sich Investitionen in Entwicklungsprojekte lohnen.

Brücke · Le pont investiert Geld, allerdings anders als Banken, nämlich in Entwicklungsprojekte in Afrika und Lateinamerika. Ist das nachhaltig?

Nachhaltigkeit bedeutet Wirksamkeit, Dauerhaftigkeit, Entwicklungsmöglichkeiten. Seit über 50 Jahren macht Brücke · Le pont die Erfahrung, dass sich Investitionen in Menschen und gerechte Arbeitsbedingungen lohnen. Dabei müssen gewisse Kriterien berücksichtigt werden. Unser Programm „Arbeit in Würde“ setzt bei den Menschen und ihren lokalen Gegebenheiten an. Die Bildungsarbeit, die geleistet wird, befähigt die Beteiligten, von ihrer Arbeit leben und auf ihre Situation Einfluss nehmen zu können.

Es muss also auch hier Rendite erzielt werden?

Selbstverständlich. Brücke · Le pont fördert gerechte Arbeitsbedingungen und Einkommens​möglichkeiten, damit die Menschen bessere und rentablere Arbeit leisten können, mittelfristig einen finanziellen Nutzen haben und von externer Unterstützung unabhängig werden. Darum lernen die Projektbeteiligten auch, nach betriebswirtschaftlichen Kenntnissen zu planen und zu handeln. Das heisst beispielsweise: Kleinbäuerinnen und Kleinbauern lernen landwirtschaftliche Güter so zu produzieren und zu vermarkten, dass sie einen Gewinn erzielen, der mindestens die alltäglichen Lebenskosten deckt und die Aussaat des nächsten Jahres ermöglicht. Rendite ist in diesem Sinn immer ein Ziel des Wirtschaftens. Die Frage ist nur: Zu welchem Preis wird die Rendite erwirtschaftet und an wen wird sie zu welchen Teilen verteilt?

Der Bund springt für die Banken mit gewaltigen 60 Mrd. ein, will aber die Entwicklungshilfe nicht auf 0,7% des BNP erhöhen. Was sagen Sie dazu?

Das ist natürlich eine ungeheure Diskrepanz und inakzeptabel. Brücke · Le pont versucht, auf dem politischen Weg Einfluss zu nehmen. Zusammen mit über 60 anderen Schweizer Organisationen stehen wir dafür ein, dass der Bundesrat die Milleniumsziele, zu denen er sich verpflichtet hat, auch einhält.

Welche Erfahrungen macht Brücke · Le pont in Südländern: Braucht es für eine nachhaltige 

Entwicklung einen starken oder einen schlanken Staat?

Ein starker und ein schlanker Staat schliessen sich nicht aus. Im Gegenteil. Genau das ist gefordert: Starke politische Strukturen und demokratische Verhältnisse, effiziente Abläufe und effektive Kontrollen. Dabei soll die Verwaltung so schlank und übersichtlich wie möglich bleiben. Tatsächlich sind aber gerade in Entwicklungsländern die Bedingungen oft nicht so. Darum bedarf es einer wachen, dynamischen Zivilgesellschaft, die Einfluss auf die Politik und den Staat ausübt.

Warum sind Spenden an Brücke · Le pont gute Investitionen?

Brücke · Le pont ist ein kleines und professionelles Hilfswerk. Wir verfügen über Abläufe und Kontrollmechanismen, die sowohl eine fachlich gute Begleitung der Programmumsetzung als auch eine jederzeit transparente Kontrolle erlauben. Spendengelder werden bei uns zweckgerichtet und effizient eingesetzt. Und Spenderinnen und Spender werden über die Verwendung informiert. Für uns gilt: Eine Spende ist eine Investition in Menschen, die Unterstützung brauchen und daraus etwas Positives schaffen – und das lohnt sich!

Informationen und Spenden: Brücke · Le pont, 1700 Freiburg, Tel. 026 425 51 51, PC 30-13318-2

